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ANHANG E: SCHUTZZIELE 

 

Objektkategorien 

 

 

Maximal zulässige        

Intensität 

 Einzelob-

jekte/Gebäude 

Infrastrukturan-

lagen 
Naturwerte 

Wiederkehrperiode (Jahre) 

0-30 30-100 100-300 

A 

 

Wander- und Flur-

wege, Leitungen 

von lokaler Bedeu-

tung 

Naturlandschaf-

ten, Landw. Ex-

tensivflächen 

3 3 3 

B Unbewohnte Ge-

bäude (Remisen, 

Weide Scheunen) 

Verkehrswege und 

Leitungen von kom-

munlaer Bedeutung 

Landw. Intensiv-

flächen, Wald mit 

Schutzfunktion 

1 2 3 

C 

Zeitweise und dau-

ernd bewohnte Ein-

zelgebäude, Weiler 

Verkehrswege und 

Leitungen von nati-

onaler, kantonaler 

oder hoher kommu-

naler Bedeutung  

- Nationalstrassen 

- SBB-Bahnlinien 

 0 1 2 

D Geschlossene Sied-

lungen, Gewerbe- 

und Industriebau-

ten, Bauzonen, Frei-

zeit- und Sportanla-

gen mit grossen 

Menschenansamm-

lungen und gerin-

gem Schutz gegen 

Gefahreneinwirkun-

gen, Campingplätze 

- Abwasserreini-

gungsanlagen 

- Kanalisation (Fä-

kalleitungen)  

- Bahnhöfe, Bahn- / 

Bussstationen 

 0 0 11 

E Sonderobjekte/Son-

derrisiken, Archive 

Gemeinden, Feuer-

wehrlokale, Werk-

höfe, Firmen mit be-

sonderem Schaden- 

oder Folgeschaden-

potenzial, Spitäler 

  0 0 02 

 

Nr.  Intensität     
0 keine Intensität     
1 geringe Intensität   1 Fallweise Festlegung bei Geländemulden u.ä   
2 mittlere Intensität   2  Fallweise Festlegung, da Schutz eventuell bis 
3 starke Intensität     über 300-jährliches Ereignis erforderlich ist 


